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Samſtag den 12. Juli. 1806. 


— e ne (Fofeph Georg Trafsler. Fofeph Georg Trafsler. ) - IEB> 6 Kr 


Wien. | durch 41 Sohre treu und nützlich ge⸗ 
A leiſteten Ununterbrochenen Militsr⸗ 
m 2. Juli hat der Graf Ferdinand dienſte, ſammt feinen ehelichen Nach⸗ 
von Laurenein, als Oberſbofmeiſter [kommen männlichen und weiblichen 
Er. königl. Hoheit des Ectherjogs ] Geſchlechts in den erbländiſchen Adels⸗ 
Rudolph, und als röm. kaiſerl. und | Fand mit dem Prädikate: von Wol⸗ 
erbländiſcher ‚geheimer Rath, den Eid | fichofen, zu erheben, und ihm das 
der Treue in die Hände Sr. Maje: gewöhnliche Adelsdiplom, unter Al⸗ 
ſtät abgelegt. lerh öchſt eigener Unterſchrift, ausferti⸗ 
Se. Majeſtat haben den Joſebh gen zu laſſen geruhet. 
v. Skerletz, Gerichts beyſitzer der löl. Semlin den 24. Juni. 
. und Baranyer⸗Komi⸗ Da die ſerviſchen Unruhen, durch 
an zum k. auch k. k. wirklichen alle bis jetzt angewendeten Maßre⸗ 
G zu ernennen geruhet. geln urd Zwangsmittel, nicht ge⸗ 
beten r auch k. k. apoſtol. Moſegat dämpft werden konnten, ſo verſichert 
Jh Alleihöchſtihren G neralmajor | man nun allgemein und mehrere aus 
schaun Pietſch, in e ſeiner ] dem Innern des türkiſchen Reichs ein⸗ 
ge⸗ 


N 
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0,0898 
deutſcher Art 
die Servier 
zu ſey. "Diele Nachricht 
at- bey den Serviern ſtarken Ein⸗ 
druck gemacht, denn fie wenden jetzt 
alles an, um ſich noch vor Ankunft 
dieſes Korps, in den Beſitz von Bel⸗ 
grad und Schabatz zu ſetzen. Um 
dazu zu gelangen, ließen ſie am 13. 
durch einen Abgeſandten den belgrader 
Türken unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen den Frieden anbieten: 

1) Soll die Beſatzung, welche aus 
Chreſalien und Janitſcharen beſtehet, 
den Serviern die obere und untere 
Feſtung räumen, und bey dem Ein⸗ 
zug der Servier die Waffen ſtrecken, 
auch keinen derſelben, ſo wie allen 
andern Einwohnern geſtattet ſeyn, 
Waffen zu tragen, noch dergleichen 
in feinem Haufe zu haben, desglei⸗ 
chen ſind auch auch alle Manizious⸗ 
vorräthe im Hauſe verboten. 

2) Die Servier verpflegen ſich 
ſelbſt, und werden alles zu ihrem 
Bedarf Erforderliche von dem Lande 
herbeyſchaffen. 

3) Die Servier zahlen den Tür⸗ 
ken gleich nach ihrem Einzug 19,000 


Piaſter zu Anſchaffung von Lebens⸗ f 


mitteln. 

4) Werden die Servier die drey 
Feſtungen Belgrad, Schabatz und Se⸗ 
mendria beſetzt halten, bis ſie von den 
zu Niſſa ſich verſammelten regulä⸗ 
ren türkiſchen Truppen abgelöft 
werden. 


den Seiten geheim gehalte 


Die Türken verwarfen aber den 
ganzen Antrag, und ſchickten am 15. 
früh nach gepflogenen Berathſchlagun⸗ 
gen die Antwort in das ſerviſche La⸗ 
ger zurück. " 

Hierauf wurden die Feindſeligkei⸗ 
ten von beyden Theilen wieder er⸗ 
neuert, die Servier machten ein hef⸗ 
tiges Artilleriefeuer auf die Raizen⸗ 
ſtadt und Feſtung, welches die Türken 
eben ſo erwiederten. 


Oedenburg den 28. Juni. 


So wie aller Orten, fallen auch 
hier die Früchtenpreiſe, und die ſehr 
gute Erndte, vorzüglich in der Nas 
bau, die die Fruchtkammer Oeſter⸗ 
reichs iſt, läßt keinen Zweifel übrig, 
daß die Früchte bald wieder in ih⸗ 
rem ehemaligen Preis zurücktreten 
werden. N 


un — —— me 


Die Herren G. Tönniges Kono⸗ 
packi & Comp. in Danzig machen 
hiermit öffentlich bekannt, daß fie 
ihren bisherigen Handlungsdiener 
Ehriſtian Borries, ihrer Dienſte 
nach ſeiner Zurückkunft aus Pohlen, 
gänzlich und für immer entlaſſen ha⸗ 
ben. Sie halten es um ſo nöthiger 
dieſe Anzeige zur Vermeidung aller 
Mißverſtändniſſe zu machen, da er⸗ 
wähnter Handlungsdiener, dort für 
fie früher Geſchäfte betrieben hat. 

Danzig den 1. Juli 1806. 
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6. Eine Schwarzbäckerin wegen un 
. gewichtigen Kornbrod mit Stägigem 
Abertiſſemente. Bert, 2 Tage bey Waſſer und 
0 rod. 
7. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrode, mit Stä⸗ 


Beſtrafungen in Polizeyge⸗ gem Heel 2 Tage. ey ase 


werbsſachen werden bekannt und Brod. 


gemacht. 8. Ein Fleiſchhauer wegen tax⸗ 

In Folge der im Grunde eines | widrigen Fleiſchverkauf, mit Stägigen 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho-] Arreſt, 2 Tage bey Waſſer und 
hen Landespräſidialverordnung vom 7 Brod. a 5 
22. Jäner l. J. ſind im Monat 9. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
Juni folgende Gewerbsleute von der! läuglich Su Fleiſchvorrath mit g⸗ 
k. und k. k. Polizeydirekzion ge | tägigem Ar ſt, 2 Tage bey ſchmaler 
ſtraft worden. IJ Azung. RE 

1. Ein Weißbacker wegen unge 10. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
wichtigen Weckenbrod, mit 14tägis länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 
gem Arreſt, 2 Tage bey Waſſer [ 25 fir. zum ſtäͤdtiſchen Fond. 


und Brod, da wider ihn der ate 11. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 

Fall eintrat. länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 
2 Eine Mehlhaͤndlerin wegen Vers | 15 ſlr. zum ſtädtiſchen Fond. 

kauf dumpfigen Mehles, mit gtagi⸗ 12. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 

gem Arreſt, 2 Tage bey Waſſer und länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 

Brod. 25 flr. zum ſtädtiſchen Fond. 


3. Ein Mehlbändler wegen nicht 13. Eine Mehlhandlerin wegen 
gehabten Mehlvorrath mit gtägigem J taxwidrigen Mehlverkauf, mit 15 
Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler Azung. für zum ſtädtiſchen Fond. 

4: Ein Mehlhändler wegen nicht 14. Eine Brodſitzerin wegen tax⸗ 
gehabten Mehloorrath mit Stögigem [widrigen Brodverkauf mit 48ſtündi⸗ 
Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler Azung. gem Arreſt. 

J. Ein Mehlhändler wegen Ber: 17 Ein jüdiſcher Fleiſcher wegen 
miſchung des Semmelmehles mit dem nicht hinlängl. gehabten Fleiſchvorrath 
Vohlmetle, mit gtägigem Arreſt, mit 10 fle. zum ſtädtiſchen Fond. 

2 Tage bey ſchmaler Azung. Kratau am 2. Juli 1806. 3 
a ö 2 Nach⸗ 
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Nachricht. 
Die Grundfrau von Grochowee 
przemysler Kreiſes, Edle von Rosnow⸗ 
ſka, hat ſich erklärt, ihre kranke Un⸗ 
gterthanen ſowohl mit Arzeueyen, als 
mit Lebensmitteln aus Eigenem zu 
verſorgen, und auch auf ihre Koſten 
einen Aſſiſtenten, für den dort aufs 
geſtellten Wundarzt aufzuſtellen; wel⸗ 
che menſchenfreundliche Handlung bie: 
mit bekannt gemacht wird. 
Krakau am 26. Juni 1806. 3 
—— ——— — 
Ankündigung. 

Bey dem radomer Stadtmagiſtrate 
iſt die mit einem jährlichen Gehalte 
von 250 flr. verbundene Magiſtrats⸗ 
aktuatsſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men. Zur Beſetzung dieſer Stelle 
iſt ein allgemeiner Konkurs auf den 
letzten Juli l. J. mit dem Beyſatze 
aus zeſchrieben, daß diejenigen, wel⸗ 
che dieſen ſtädtiſchen Dienſtpoſten zu 
erhalten wünſchen, und ſich über 
vollſtändige Kenntniſſe der pohlniſchen, 
lateiniſchen und deutſchen Sprache 
auszuweiſen vermögen, ihre mit den 
nöthigen Behelfen, und vorzüglich 
mit den Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 
henen Geſuche noch vor Ausgang des 
obigen Termins bey dem Kreisamte 
zu Radom anzubringen haben. 

Krakau den 28. Juni 1806. 3 
—̃ — —— — — — 

Kundmachung. 

Bey dem jaworover Stadtmagi⸗ 

ſtrate, przemysler Kreiſes, iſt die mit 
einem jährlichen Gehalte von 200 flr. 
verbundene Stadtmagiſtratsſtelle, wo⸗ 


| 
! 
1 
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zu der Erlag einer baaren, oder an⸗ 
nehmlichen fidejuſſoriſchen Dienſtkau⸗ 
zion zu 500 fir. erfordehlich wird, 
in Erledigung gekommen. Zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle iſt ein allgemei⸗ 


ner Konkurs bis zum 15. Juli l. J. 


mit dem Beyſatze ausgeſchrieben: daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, und ſich mit der Kau⸗ 
zionsfähigkeit auszuweiſen vermögen, 
ihre mit den Zeugniſſen über die 
Kenntniſſe im Rechnungsweſen und 
Kaſſemanipulazionsgeſchaften, über ihr 
moraliſches Betragen verſehene Gefus 
che, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem Kreisamte zu Prze⸗ 
mysl einzubringen haben. s 
Krakau den 28. Juni 1806. 3 
— — 4 —— 
Kundmachung. 

Da auch der am 14. Hornung l. J. 
Z. 4127 auf den 15. April l. J. 
ausgeſchrieben geweſene Konkurs zur 
Beſetzung der erledigten mit einer 
jährlichen Remunerazion von 300 flr. 
verbundenen chelmer Interimalſyndi⸗ 
katsſtelle fruchtlos abgelaufen, ſo iſt 
hiefür ein dritter Konkurs und zwar 
bis letzten Juli l. J. mit dem Bey⸗ 
ſatze ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten um dieſen ſtädtiſchen Dienſt⸗ 
poſten ihre mit den nöthigen Behel⸗ 
fen vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsde⸗ 
kreten et utraque linea, dann mit 
den vorgeſchriebenen Moralitätszeug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem k. Kreisamte zu Biala anzubringen 


haben. Krakau am 27. Juni 1806. 3 


Vom 
5 
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Vom Magiftrate der k. k. Haupt⸗ 
ftadt Krakau wird auf Erſuchen des 
Magiſtrats der k. k. Hauptſtadt 
Brünn im Marggrafthum Mähren, 
als Joſeph Roß mannſcher Konkurs 
Abhandlungsinſtanz hiemit allgemein 
bekannt gemacht, daß am 10. Sept. 
d. J. angefangen ob dem allhieſigen 
Rathhauſe, die Joſeph Roßmann⸗ 
ſche hebräifihe Buchdruckereygerechtig 
keit, das Bücherwaarenlager, und 
die Buchdruckereygeraͤchſchaften öffent: 
lich, und gleich baare Bezahlung, 
dergeſtalt verkauft werden: daß die 
Buchdruckereygerechtigkeit allein, das 
Bücherwaarenlager einzeln und par⸗ 
thieweis, dann die Buchdruckereyge⸗ 
räthſchaften ebenfalls einzeln feilgesos 
ten werden würden, die Kaufluſtigen 
werden daher au obbeſtimmten Tag, 
Stunde und Ort zu erſcheinen hies 
mit vorgeladen, und können den 
diesfälligen in hebräiſcher Sprache 
verfaßten Bücherkatalog daſelbſt ein⸗ 


ſehen. N 
Brünn den 3. Juni 1806. 
Gollmayer. 
Lodeinski, i 
Hirſchberg. I 
EEE EEE En 
Ankündigung. 


Zur Beſetzung der bey dem ſoleer 
Magiſtrate radomer Kreiſes erledig⸗ 
ten, und mit einem Gehalte von 
300 flr. verbundenen Syndikatsſtelle, 
wird der auf den 15 Auguſt d. J. 
feſtgeſetzte Konkurs mit dem Bedeu⸗ 


22..9——————— . —öꝗ———— ——— : 


petenten hierum ihre mit den noͤthi⸗ 
gen Behe fen, fund vorzüglich mit 
den Wahlfähigkeitsdekreten ex utra- 
que linea, dann den Moralitätszeug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche, noch vor 
den 15. Auguſt bey dem radomer 
k. Kreisamte einzubringen haben. 
Krakau am 1. Juli 186. ex 
—ͤ TEE — 
Ankündigung. 
Da ſich um die Erlangung dek 
Iten Magiſtratsbeyſitzersſtelle zu Sa 
keine mit der hie;w erforderlichen Eis 
genſchaft verſehene Kompetenten ge⸗ 
meldet haben; fo iſt zur Beſetzun 
dieſer mit einer jährlichen Beſelbunz 
von 250 flr. verbundenen Stelle ein 
zweyter Konkurs, und zwar den 
1. Auguſt l. J. mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben worden, daß diejenigen, 
welche dieſen Poſten zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den erforderlichen 
Wahlfähigkeitstekreten ex utraque 
linea, dann den Zeugniſſen über die 
Kenntniß des neuen peinlichen, und 
über die ſchweren Polizeyübertretun⸗ 
gen beſtehenden Geſetzbuches, nicht 
minder über ihre Moralität verſe⸗ 
hene Geſuche noch vor Ausgang des 
obigen Termins bey dem Kreisamte 
zu Steyi anbringen ſollen. 
Krakau am 29. Juni 1806. 


— — — 
Ankündigung. 
Da bey dem Magiſtrate zu Wa⸗ 


dowiee die mit einem Gehalte von 250 
fir. jährl. verbundene Syndikat s ſielle ig 


1 


ten bekannt gemacht, daß die Kom⸗ Erledigung gekommen iſt, fo wish 
d | | * 


zu Wiederbeſetzung dieſer Stelle der 


Konkurs auf das Ende des Monats 
Juli l. J. mit dem Beyſatze allge⸗ 


mein ausgeſchrieben, daß die Koms | 


petenten hierum ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten aus dem Po 
litiſchen und Juſtizfache, dann der 
Moralitätszeugniſſen verſehenen Sr: 
ſuche noch vor dem legten Juli l. J. 
bey dem k. k. myslenicer Kreisamte 
anzubringen haben. 

Krakau am 29. Juni 1806. 1 


rn ——— —— —— 0 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Peter Bertaki mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Advokat Litwinski 
als Vertreter in Rechtsſachen der Kri⸗ 
dalmaſſe des ehrwürdigen Herrn Jo⸗ 
ſeph Szaniawski bey dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Geſtattung 
der erſten 90 taͤgigen Friſt zur Nach⸗ 
ſuchung um die Ein etzung in den 
vorigen Stand wider die Verhand⸗ 
lung der liquidirten Summe von 
soo Dukaten wie auch in Hinſicht 
der angeſuchten Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand gegen zwey gleich⸗ 
lautende Sentenzen — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshülf e, inſoweit es die Gerech⸗ 
tis keit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſe Klage als die erſte 
Schrift zu betrachten iſt, welche die 
künftige Einrichtung eines neuen Re⸗ 
ſtituzionsgeſuchs anzeigt, und dieſen 


k. k. Landrechten der Aufenthaltsort 
des Beklagten unbekannt iſt, auch 
derſelbe wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; ſo 
wird ihm Herrn Peter Bertaki auf 
feine Gefahr und Koſten der hiefige, 
Rechtsfreund Billewiez z m Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 


Prozeß laut der für die k. k. Erb⸗ 


lande voergeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
uung erörtert und entſchieden werden 
wird Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit ſelbſt erſcheine, oder 
aber wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem er 
nannten Vertreter bey Zeiten überge⸗ 
be, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmäßig ſich jener Rechtsmit⸗ 
tel bediene, die er zu ſeiner Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachret, wi⸗ 
drigen Falls würde er alle mißlichen 
Zögerungsfolgen laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze ſich ſelbſt zuſchreiben 
müſſen. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Sterneck. 
Marx. 
Aus dem Kothſchloſſe der . k. 
Erafaner Landrecte | in Weftgalizien. 
Krakau den 4. Juni 806. 

Beck. * 
—— 9 9 99 ——— 
Kundmachung 
Nachdem der unterm 13. März l. 
J. wegen Beſetzung der mit einer 


| lährlichen nr von 150 fir. 


ver⸗ 


2 
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berbundenen radomer fädtifchen Fr | Srrechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


ſterſtelle auf den 1. Mai d. J. aus⸗ 


geſchrieben geweſene Ko kurs frucht 
108 abgelaufen iſt, daher wird ein 
neuerlicher Konkurs für dieſen Poſten 
auf den 1. Auguſt l. J. mit dem 
Beyſatze eröſnet, daß diejenigen, tel: 
che dieſen Poſten zu erlangen wün ⸗ 
ſchen, ihre mit den Zengniſſen, über 
die Forſtwiſſenſchaften und Waldkul⸗ 


tur, ſo wie über ihr moraliſches Ver | 


tragen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem k. k. Kreisamt zu Radom anzu⸗ 
bringen haben. 

Krakau den 23. Juni 1806, 2 
——————— —— D(—D—‚5 

Won Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Tavier Grafen Dzia⸗ 
lyuski, dann den Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Franz Zavier Paciorkowski, 
als dem groß jährigen Andreas, und 
den minderjährigen Ludowic, Sta⸗ 
nislaus, Ivo, Antonina, Thekla, 
Joſeph mittelſt gegenwärtigen Edikts 
dekannt gemacht: daß der Herr J. 
Werner als Vertreter der nach dem 
verſtorbenen Ignaz Grafen Dzialyn⸗ 
fki zurückgebliebenen Minderjährigen, 
bey dieſen k. k. Landrechten — um 
die Vernichtung der wegen der Hälfte 
der Güter Gniewoſzow und des Dor⸗ 
fes Czarnca eingegangenen Kontrakte, 
und um die Räumung derſelben 
ſammt Rechnunglegung — eine Klage 
wider ſie und wider den Herrn Jo⸗ 
haun Mobdliſzewski eingereicht, und 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ih: Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
dieſelben wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden dürften; ſo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfteund Herr 
Oslawski auf ihre Gefahr und Kos 
ſten, zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch dee Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichts zeduung erörtert und ent⸗ 
ſchieden werden wird. Sie werden da⸗ 
her zu dem Ende hiermit ermahnet: 
daß ſie noch zur rechten Zeit, d. i. 
binnen 90 Tagen ihre Widerrede ein⸗ 
reichen, oder aber, wenn ſie einige 


Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 


ten übergeben, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtellen, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten er⸗ 
achten; widrigen Falls würden ſie alle 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. g 
Joſeph von Nikorowicz. 
V. Lichocki. 
Sterneck. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 20. Mai 1806. 
Beck. 2 
—£ * —9ͤ — 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 7. Juli. 
Der Hr. Leonard v. Koſſakowski m. 2 Be“ 
dient., w. i. d. Stadt, N. 321.) fd. Lande 
: Idee 


— 
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Oer Herr von Pieglowski mit 3 Be⸗ 

dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
403., koͤmmt von Twardowitz aus 
Suͤdpreuſſen. 

Der Herr Thomas von Kowalewski 

F mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91. k. v. Kratztow a. Oſtgalij e. 

Am 8. Juli. 

Der Herr Karl Kriſchker, Doktor der 
Rechten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 304., koͤmmt von Troppau. 

Der Herr Fuͤrſt Michael von Lubo⸗ 
mierski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nr. 504. k. von Lemberg. 

Oer Herr Anton von Lgotzki mit Fa’ 
milie und 4 Bedieuten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 320., k. vom Lande. 
ö Am 9. Juli. 

Oer k. k. Navigazionsingenjeur Herr 
Joſeph Hirſch, wohnt in der Stadt, 
Nr. 24, kömmt vom Lande. 


Der Herr Jobann von Strzalkowski 


mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadk, Nr. 901. koͤmmt von Lu⸗ 
beza aus Oſtgalizien. 8 


Verſtorbene in Krakau und in 
den Vorſtädten. 
Am 6. Juli. 
Der Tagloͤhner Laur. Baranski, 23 J. a. 
an Schwäche, in der Stadt, Nr. 683. 


8 7 7 2 1 ſ. S. Marzellus, 
Jahr alt, an Nervenfi i 
BR 111. 3 = 8 
er Tagloͤhner Nik. Przont, 70 Jahr 
alt, an der Lun 
pe genſucht, auf dem 
* Am 7. Juli. f 

Der Schaͤnker Anton Furmanski, 56 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stadt, Nr. 35. 

Der Handlungsdiener Michael Ho⸗ 
minski 35 Jahr alt, an der Kun 
genentzuͤndung, in der Stadt, Nr. 35. 

„Am 8. Juli. 
Der Tagloͤhner Anton Biegunski, 76 


Jahr alt, an Schlagfluß, in Kieparz, 


Der 05 iber J 

Der Tagſchreiber Joſeph Krau 

Jahr alt, an Sl . — Leis 

Die Dienſtmagd Katharina Ehmielow⸗ 
ſka, 56 Jahr alt, an hitz. Nerven: 
fieber, im St. Lazarſpital. 

| Am 9. Julf. 

are 2 5 — Lapinski, 23 Jahr 
alt, an der Lunge i 
Stadt, Ar. 609. genſucht, in der 

Dem Tiſchlermeiſter Sim. Woytzieko⸗ 
witz ſ. S. Hiazinth, 7 3/4 Jahr alt 
an Steckkarbar, in der Stadt, Nr. 53. 


Der Anaſt. Popowitz, 60%, alt, an der 


Waſſerſucht, in Kaſimir, Nr. 41. 


—— — — —-— — ne 
Krakauer Marktpreiſe 
vom 8. Juli 1806. 


e Er 
Der Korez Weitzen zu 10 
— — Korn —| 8137 
— — Gerſten — 7130 
— — Haber — 6 1(— 
— — Sir —18— 
— — Erbſen — 9— 


fl. kr. 


fl.] kr. 
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